
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

Verbundkonstruktionen im Hochbau 

Kapitel 4 - Verbundträger 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Auflage (08.2021)  

  

Verbundbau Leitfaden 

Kapitel 4 - Verbundträger   

im Stahlbau 



Verbundkonstruktionen im Hochbau – 4.2 

Verbundkonstruktionen im Hochbau – Verbundbau Leitfaden 
 

Inhaltsverzeichnis 

Inhalt 

4. Verbundträger ............................................................................................................. 3 

4.1 Allgemeines und Klassifizierung der Querschnitte ................................................ 3 

4.2 Bemessungsverfahren................................................................................................ 4 

 

 

 

  



Verbundkonstruktionen im Hochbau – 4.3 

4. Verbundträger 

4.1 Allgemeines und Klassifizierung der Querschnitte 

Verbundträger werden in Abhängigkeit der Versagensarten im Nachweiskonzept in 
Querschnittsklassen 1 bis 4 eingeteilt, wobei die Anfälligkeit der Querschnitte bzw. die 
Empfindlichkeit gegenüber unterschiedlicher Versagensarten mit steigender Querschnittsklasse 
zunimmt. 

Es werden insgesamt vier Querschnittsklassen unterschieden: 

• Querschnittsklasse 1 (plastische Querschnitte) 
Diese Querschnitte können Fließmechanismen mit ausreichendem 
Verformungsvermögen bei plastischer Berechnung bilden. 

• Querschnittsklasse 2 (kompakte Querschnitte) 
Diese Querschnitte können Fließmechanismen mit begrenztem Verformungsvermögen 
bilden. 

• Querschnittsklasse 3 (halbkompakte Querschnitte) 
Diese Querschnitte erreichen die Streckgrenze in den ungünstigen druckbeanspruchten 
Fasern. 

• Querschnittsklasse 4 (elastische Querschnitte) 
Diese Querschnitte müssen unter Berücksichtigung des Einflusses der 
Beanspruchbarkeit des örtlichen Ausbeulens berechnet werden. Dies bedeutet, dass 
durch „Wegschneiden“ von Teilen der Klasse 4-Querschnittes ein Klasse 3-Querschnitt 
entsteht. 
 

 

Bild 4.1 Momenten-Rotations-Beziehung 

Die Einordnung in die Querschnittsklassem erfolgt nach dem Verhältnis Breite/Dicke der 
durckbeanspruchten Querschnittsteile unter Berücksichtigung der Fließgrenze. 
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4.2 Bemessungsverfahren 

Die Querschnittsklasse ist das wesentliche Merkmal zur Bestimmung des 
Bemessungsverfahrens. Dabei wird unterschieden zwischen 

• Elastisch-elastisch (EE) 

• Elastisch-Plastisch (EP) 

• Plastisch-Plastisch (PP) 

Der erste Ausdruck steht für die Art der Schnittgrößenermittlung und der zweite Ausdruck für 
die Art der zu führenden Nachweise. 

Querschnittsklasse Zulässiges Bemessungsverfahren 

1 PP*, EP, EE (mit oder ohne Momentenumlagerung) 

2 EP, EE (mit oder ohne Momentenumlagerung) 

3 EE (mit oder ohne Momentenumlagerung) 

4 

EE (unter bestimmten Voraussetzungen mit 

Momentenumlagerung) am reduzierten Querschnitt nach dem 

„Wegschneiden“ von Querschnitssteilen 

Tabelle 4.1 Zulässige Bemessungsverfahren nach Querschnittsklasse 

Sind Konstruktionen Ermüdungsbeansprucht erfolgt der Nachweis in der Regel EE. 

Beim Nachweis Plastisch.Plastisch werden im Verbundbau zur Sicherstellung einer 
ausreichenden Rotationskapazität im Fließgelenkbereich die Querschnittsklasse 1 und folgende 
Randbedingungen gefordert: 

• Stahlgüte ≤ S355 

• Querschnittssymetrisch in Bezug auf die vertikale Achse 

• Druckflansch des Trägers muss im Fließgelenkbereich seitlich gehalten werden 

• Kammerbeton im Druckbereich /inkl. Bewehrung) muss vernachlässig werden 

• Stützenweiten dürfen sich, bezogen auf die kleine Stützweite, um nicht mehr als 50% 
unterscheiden 

• Stützweite Endfeld ≤ 1,15* Nachbarfeld 

• Bei konzentrierten Einzellasten (1/5 der Stützweite) darf bei gedrücktem Betongurt die 
Druckzonenhöhe nicht mehr als 15% der Querschnittshöhe sein. 
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